
Mi t  Urt eil  vo m 10. 04. 2018 hat  das  Bundesverfassungsgericht  ( BVerf G)  entschi eden,  dass  di e Vorschri ften 

zur  Ei nheitsbe wert ung f ür  di e Be messung der  Gr undsteuer  verfassungs wi dri g si nd.  I nsoweit  wi rd auf  di e 

bei gefügt e Presse mitteil ung des BVerf G ver wi esen.  

 

Auf grund der  durch das  BVerf G ei ngeräumt en Umsetzungsfrist  bi s  l ängst ens  31. 12. 2024 t reten bei  der 

örtlichen Gr undst euerfestset zung zunächst  kei ne  Änderungen ei n,  wenn der  Gesetzgeber  spät estens  bi s 

zum 31. 12. 2019 ei ne Neuregel ung getroffen hat.  Zu ei ner  künfti gen Ausgestalt ung der 

Gr undst euerfestsetzung können frühest ens  nach der not wendi gen geset zlichen Neuregel ung Aussagen 

getroffen werden.  

 

Wür de  der  Geset zgeber  j edoch ei ne frist gerecht e Neuregel ung versäumen,  dürfen di e verfassungs wi dri gen 

Vorschriften bereits  ab dem 01. 01. 2020 ni cht  mehr  ange wandt  wer den.  Nach heuti ge m Kennt nisstand 

wür de  di es  bedeut en,  dass  ei ne Gr undst euerfestsetzung ab di ese m Zeit punkt  ni cht  mehr  zul ässi g wäre  und 

erhebliche Ertragsei nbußen droht en.  

 


